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Im Mai 1816 trat das Königreich Bayern 
Salzburg an die Habsburger ab. Damit wurde 

das Land österreichisch. Mit der Landesausstellung 
„Bischof. Kaiser. Jedermann.“ präsentiert das 

Salzburg Museum die wechselhafte Geschichte 
Salzburgs auf 1.500 m2 Ausstellungsfläche. 

Lesen Sie mehr auf der Seite 5.
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 editorial
Mit den ersten Salzburger Museumsblättern des Jahres 2016 halten 

Sie eine besondere Ausgabe in Ihren Händen. Sie ist nach Monaten der 

Vorbereitung nicht nur eine neugestaltete Zeitschrift für insgesamt 

10.217 Mitglieder, sondern sie erscheint auch in enger Zusammenarbeit 

des Salzburger Museumsvereins mit dem Salzburg Museum. 

in zukunft wollen wir sie noch ausführlicher über das Vereinsleben und die muse-
umsaktivitäten informieren. zu diesem zweck haben mitglieder des Vereins und 
das team des museums neue rubriken in den museumsblättern geschaffen. dazu 
zählt z. b. eine eigene kinderseite. sie soll auch der immer größeren anzahl an Fa-
milienmitgliedschaften rechnung tragen.

neu sind nicht nur inhalte und das von Fritz Pürstinger entworfene layout, son-
dern auch die redaktion der museumsblätter. nach vielen Jahren ausgezeichneter 
arbeit von Eva maria Feldinger und renate Wonisch-langenfelder hat nun anna 
huemer das „heft in die hand genommen“. Wir wünschen ihr für die aufgabe alles 
gute und viel Erfolg!

die aktuelle ausgabe ist auch der erste bote für ein besonderes Jahr in der ge-
schichte des museums. anlässlich des Jubiläums „200 Jahre salzburg bei Öster-
reich“ wird es erstmals seit 1994 eine landesausstellung in salzburg geben. die 
Vorbereitungen laufen auf hochtouren. am 30. april 2016 wird das salzburg mu-
seum die landesausstellung „bischof. kaiser. Jedermann.“ in der neuen residenz 
eröffnen. Ebenso intensiv bereiten wir die für november 2016 geplante ausstellung 
„barock in salzburg“ im Pariser louvre vor. Wesentliche restaurierungsmaßnah-
men für dieses wichtige Ereignis in 
der institutionsgeschichte werden 
dabei durch den salzburger muse-
umsverein ermöglicht. darauf sind 
wir stolz und ihnen als mitgliedern 
dankbar. sie ermöglichen uns durch 
ihre Verbundenheit eine museums-
arbeit, die in salzburg menschen 
begeistert und international von 
salzburg erzählen kann. setzen wir 
gemeinsam diese Erfolgsgeschichte 
fort!

04  ausstEllungEn  
und inFormationEn

salzburg 20.16 | neue sonderausstellungen 
in den häusern des salzburg museum

07 ausgEWählt
          und VorgEstEllt
. . . von ingrid tröger-gordon 

08 untErWEgs
das salzburg museum in bochum   
tagung im keltenmuseum hallein 

09 ankauF und
          mitgliEd sEin
historische kostbarkeit: zunftkreuz der 
müller | hinter den kulissen des smV 

10 backstagE
das war los im salzburg museum

11 allEs PalEtti
die seite für kinder

12 VEranstaltungEn
highlights im Jänner/Februar 2016

liEbE lEsErinnEn 
und lEsEr!
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salzburger museumsverein, 5010 salzburg 
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Offenlegung lt. Mediengesetz § 25:
medieninhaber: salzburger museumsverein (100 %)
Vereinsziel und grundlegende richtung der „salzburger 
museumsblätter“: als informationsblatt des salzburger 
museumsvereins fördern die museumsblätter alle 
belange des salzburg museum. die museumsblätter 
setzen sich für das salzburg museum ein, werben für 
den museumsbesuch, um dadurch das interesse der 
bevölkerung zu wecken und wach zu halten. 
der Verein wird nach außen durch seinen Präsidenten, 
di Josef reschen, vertreten.

Martin Hochleitner 
Direktor des Salzburg Museum

Josef reschen
präsident des 

Salzburger Museumsvereins
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Titelseite:
Harnischbrust und Schützenhaube aus 
der Großen Reihengarnitur des Salz-
burger Fürsterzbischofs Wolf Dietrich 
von Raitenau, Bayerisches National-
museum München, Inv.-Nr. W 1001
© Bayerisches Nationalmuseum München, 
Foto: Haberland, Walter ©
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Es ist geschafft! Bis vor kurzem drohte dem Salzburg 
Museum eine höchst negative Aktion, nämlich die 
Leistungen des Salzburger Museumsvereins (SMV) 
für seine Mitglieder zu streichen. Eine Salzburg 
Card sollte für alle Salzburger Museen gelten und, 
um das durchzusetzen, würde der SMV die so viele 
Jahre gültigen freien Eintritte für die Mitglieder in 
die anderen Museen des Landes verlieren. Doch am 
10. November 2015 wurde bei einer Sitzung des Ku-
ratoriums des Salzburg Museum festgehalten, dass 
eine erweiterte Salzburg Card auf keinen Fall mit 
der Aufhebung des freien Eintritts der Mitglieder 
des Vereins verwirklicht wird. Den Vorsitz im Kurato-
rium führte Bgm. Heinz Schaden und, so weiß ich es 
persönlich, ist Schaden zu vertrauen, wenn er eine 
Garantieerklärung gibt. Kulturlandesrat Heinrich 
Schellhorn war ebenfalls anwesend. Unterstützt 
wird dies durch einen Brief von Landeshauptmann 
Wilfried Haslauer aus dem November des Jahres 
2014, der seinem Regierungskollegen mitteilte, dass 
er gegen jede Verschlechterung der Vereinbarung 
für wechselseitige Eintritte in die Museen sei. 

DAS ISt HöcHSt erfreuLIcH

Mich freut es persönlich sehr, denn als ich 1990 
zum Präsidenten des SMV bestellt wurde, habe ich 
sehr rasch unter dem Titel „Unser Museum braucht 
Freunde“ eine Aktion zur Mitgliederwerbung ins 
Leben gerufen. Mitglieder des Vereins, darunter 
etliche Kustoden des Museums, beteiligten sich an 
den Auftritten in der Altstadt, um Museumsfreun-
de zu gewinnen. Die Mitgliederzahl stieg und stieg. 
Die Aktion von Museumsdirektor Erich Marx, der 
seine MitarbeiterInnen anwies, gleich beim Ver-
kauf der Eintrittskarten die Vorteile der Mitglied-
schaft zu erklären, brachte neuen Schwung. In-
zwischen hat der Museumsverein mehr als 10.000 
Mitglieder. Gleichzeitig mit der Werbeaktion „Unser 
Museum braucht Freunde“ begann ich mit anderen 
Museen gegenseitige Partnerschaften zu schließen 
für wechselseitige freie oder verbilligte Eintritte. 
Das Rupertinum, das Salzburger Freilichtmuseum 
in Großgmain und das Tiroler Landesmuseum Fer-

dinandeum waren die ersten Teilnehmer. Durch 
die steigende Anzahl der Vereinsmitglieder hat das 
Salzburg Museum (vormals Carolino Augusteum) 
gegenüber kleineren Museen mit einer geringeren 
Mitgliederanzahl einen Vorteil. Dem kann entge-
gengesetzt werden, dass dadurch unsere Vereins-
mitglieder aktiver andere Museen besuchen. Vor 
allem darf nicht außer Acht gelassen werden, dass 
das Salzburg Museum die umfassende Aufgabe hat, 
das ganze Bundesland in all seinen Facetten, die ge-
samte Geschichte hindurch bis zur Gegenwart, dar-
zustellen. Das sollte auch bei den Überlegungen für 
eine Salzburg Card als zusätzliches Angebot zu den 
bisherigen Errungenschaften Gewicht haben. 
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glaubhaFtE garantiE 
dEr PolitikEr
Von KArL HeInZ rItScHeL
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ein Kommentar des publizisten und ehemaligen präsidenten 

des Salzburger Museumsvereins zu den aktuellen entwicklungen 

einer Salzburg card für alle Salzburger Museen.

prof. Dr. Karl Heinz 
ritschel ist publizist 
und ehemaliger 
chefredakteur der 
Salzburger nachrichten. 
er war langjähriger 
präsident des SMV und ist 
heute ehrenpräsident.

kommentar



Von AnDreA BLöcHL-KöStner

Im Jahr 2016 feiert Salzburg seine 200-
jährige Zugehörigkeit zu österreich.  
ein abwechslungsreiches Jubiläums- 
programm erwartet Stadt und Land.

das Jubiläum beleuchtet die Entwicklun-
gen des landes vom ausgangspunkt des 
Jahres 1816 bis zu seiner heutigen Position 
im europäischen kontext. raum gegeben 
wird nicht nur der geschichte, sondern 
auch dem aufbruch: das „salzburger 
zukunftslabor“ etwa beschäftigt sich mit 
Problemlösungsstrukturen zur meisterung 
kommender herausforderungen.
die Feste und Veranstaltungen von 
salzburg 20.16 umfassen das gesamte 
kalenderjahr 2016. Ein Film über salzburg 
als auftakt ist bereits grandios platziert 
im rahmen des weltberühmten neu-
jahrskonzerts der Wiener Philharmoniker. 
die historische grundlage des Jubiläums 
bildet ein Wissenschaftssymposion unter 

der leitung von dr. Fritz koller und dr. Erich 
marx in kooperation von salzburg 20.16 
und dem salzburg museum.
neben der landesausstellung „bischof. 
kaiser. Jedermann.“ im salzburg museum 
stellen die schau „salzhochburg hallein“ 
im keltenmuseum sowie zahlreiche an-
dere regionale museen lokale bezüge her. 
auch das haus der natur wartet mit der 
sonderausstellung „200 Jahre mensch und 
natur in salzburg“ auf. 
das motto „land im Wandel“ inspiriert lan-
desweit konzerte, lesungen, kabarett- und 
theaterproduktionen, Filme, schul- und 
Jugendprojekte sowie Publikationen.

highlights dEs gEschEhEns

„kirchenmusikalische kostbarkeiten“, 
komponiert seit 1816, werden bei der sonn-
tagsliturgie während des ganzen Jahres 
abwechselnd im dom, in der stiftskirche 
st. Peter und in der Franziskanerkirche 

SALZBurG 20.16   
200 Jahre salzburg  
bei Österreich

Salzburger Dom 
© domQuartier

Im Keltenmuse-
um Hallein gibt’s 
Geschichte zum 
Angreifen 
© keltenmuseum  
hallein

t

t

t

InforMAtIon
salzburg 20.16 gmbh
Waagplatz 1a, 5020 salzburg
t +43-662 8042-2471
salzburg2016@salzburg.gv.at
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zu hören sein. der „kirchenmusikalische 
herbst“ steht ganz im zeichen salzburger 
komponisten.
höhepunkte im konzertprogramm bilden 
die „ouverture spirituelle“ der salzburger 
Festspiele mit Werken salzburger kirchen-
musiker sowie uraufführungen des salz-
burger komponisten Jakob gruchmann im 
herbst 2016.
Eine eigens für kinder komponierte oper 
rund um die steinernen zwerge des mira-
bellgartens kommt im Juni 2016 im schau-
spielhaus erstmals auf die bühne. 
das theater ecce inszeniert landesweite 
Workshops zum thema „Fremdsein“ nach 
dem roman „gullivers reisen“. daraus 
entsteht eine theaterproduktion, die im 
herbst 2016 in der region saalfelden-
leogang und in der stadt salzburg 
gezeigt wird. das affront-theater wirft 
einen humorvoll-satirischen blick auf das 
Jubiläum unter dem motto „Jenseits der 
scherzgrenze“.
den Produktionsbedingungen zeitgenös-
sischer kunst gehen ausstellungen im 
museum der moderne, im künstlerhaus 
und anderen kultureinrichtungen in stadt 
und land nach. zudem lädt ein ideen-
wettbewerb kulturschaffende ein, sich 
mit „salzburg-utopien“ auseinander zu 
setzen. Ein „Fest der Volkskulturen“ macht 
salzburgs altstadt im Juli zur bühne.
Alle programmdetails unter:  
www.salzburg2016.at



aus
Von cHrIStIAn fLAnDerA

Am 30. April 2016 wird in 
Salzburg wieder eine Landes-
ausstellung eröffnet. erstmals 
wird diese vom Salzburg 
Museum ausgerichtet. Seit 
oktober 2014 laufen die 
Arbeiten an der Gestaltung 
des Ausstellungsprojekts auf 
Hochtouren.

drEi tEilE – 
EinE ausstEllung

die landesausstellung 
„bischof. kaiser. Jedermann.“ 
gliedert sich in drei teile: in der 
kunsthalle wird eine „schatz-
kammer“ eingerichtet. Wert-

volle Exponate aus europäi-
schen spitzenmuseen werden 
für sechs monate im salzburg 
museum zu gast sein. Jeder 
dieser gegenstände erzählt 
spannende geschichten, die 
viel neues zeigen werden. 
in der säulenhalle wird unter 
dem titel „am schauplatz“ ein 
schlaglicht auf wichtige orte 
der salzburger geschichte im 
zeitraum von 1797 bis 1816 
geworfen. künstler der galerie 
Fotohof dokumentieren dazu 
das heutige aussehen von 
acht historischen stätten und 
erläutern ihren stellenwert.
im 1. obergeschoß präsentiert 
die ausstellung „Erzähl mir 
salzburg!“ bekanntes und 

lange und zäh waren die Verhandlungen zwi-
schen bayern und Österreich über das zukünf-
tige schicksal salzburgs. seit 1810 war salzburg 
bekanntlich ein teil des bayerischen bezirks 
salzachkreis. als 1813 der bayerische könig 
sein bündnis mit Frankreich aufkündig-
te, wurden die karten neu gemischt. in 
eine heiße Phase kamen die gespräche 
zwischen den beiden staaten erst nach 
dem sturz napoleons 1814. bis zum 
erfolgreichen abschluss dauerte es wei-
tere zwei Jahre. am 14. april 1816 wurde 
schließlich der Vertrag von münchen 
unterzeichnet. die herrschaftsüberga-
be von bayern an Österreich fand am  
1. mai 1816 in der alten residenz statt.

salzburgs WEg 
nach ÖstErrEich

neues aus der sammlung des 
salzburg museum, so etwa 
die goldegger stube oder den 
Werfener münzschatz. Ein 
salzschiff wird im maßstab 
1:1 aufgebaut und sagen über 
den salzburger Erzreichtum 
werden erzählt. darüber 
hinaus wird es die möglichkeit 
geben, in einer auswahl von 
salzburger literatur nach 1945 
zu „blättern“.

bElEbtEr innEnhoF

Ein umfangreiches begleit-
programm wird den innenhof 
der neuen residenz beleben. 
Jeweils am samstagnachmit-
tag werden sich salzburger 
gemeinden präsentieren, und 
die „Woche der salzburger 
landwirtschaft“ wird mit Ver-

LAnDeSAuSSteLLunG 
„bischof. kaiser.  
Jedermann.“

Münzschatz von Werfen, 
1535–1540 
© salzburg museum

furienmeister, Hesperide, den
Drachen Ladon fütternd, 1610–1620, 
elfenbein, H.: 30,3 cm 
© khm-museumsverband

t

t

anstaltungen station machen. 
neben den klassischen Führun-
gen gibt es ein Programm für 
kinder und Jugendliche, damit 
ein ausstellungsbesuch tiefere 
Einblicke in ausgewählte the-
menbereiche ermöglicht.

InforMAtIon Zur AuSSteLLunG 
unD Zu Den proGrAMMen
t +43-662-62 08 08-200
salzburg2016@salzburgmuseum.at 
oder t +43-662-62 08 08-722, -723
kunstvermittlung@salzburgmuseum.at

DAuer Der LAnDeSAuSSteLLunG
30. april 2016 bis 30. oktober 2016
di bis so 9–17 uhr
salzburg museum neue residenz
www.sazburgmuseum.at

t
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Von tAnJA petrItScH

Von 9. februar bis 23. oktober 2016 dreht sich in der Sonderausstellung im 
Mesnerstöckl des Spielzeug Museum alles um objekte, die als Schenkung 
in die Sammlung „Spielzeug“ gekommen sind – vom Gmundner Keramik-
puppengeschirr über den teddybären bis hin zu Kasperl-figuren. 

Einerseits zeigt die ausstellung die bandbreite und die Qualität der objekte, 
die das museum als geschenk bekommt. andererseits ist es auch wichtig, wel-
che geschichte(n) sich hinter diesen objekten verbergen. nicht zuletzt stellt 
sich die Frage, wie diese spielsachen ihren Weg ins museum gefunden haben. 
an zwei stationen können sich die besucherinnen einige dieser geschichten 
anhören. so erzählt z. b. der kasperl, wie er nach dem zweiten Weltkrieg seine 
auftritte zuerst auf einer improvisierten bühne aus tischen in einem gasthaus 
hatte und später schatzsucher mit dem ur-Enkerl der Erstbesitzerin war. Wie 
es im spielzeug museum üblich ist, sind die besucherinnen auch dieses mal 
eingeladen, teil der ausstellung zu sein.

kasPErl-EnsEmblE aus dEn 1940Er JahrEn im sPiElzEug musEum

rüdiger kodat schenkte dem museum 2015 insgesamt 13 kasperl-Figuren. sie 
haben eine bewegte geschichte. ursprünglich im besitz kodats mutter, einer 
kinderbetreuerin, reisten sie einst durch ganz Österreich.

GeScHenKt!  
schEnkungEn an diE sammlung 
dEs sPiElzEug musEum

DAuer Der AuSSteLLunG
9. Februar bis 23. oktober 2016
di bis so 9–17 uhr
spielzeug museum bürgerspital
www.spielzeugmuseum.at

6

sa
lz

bu
rg

Er
 m

u
sE

u
m

sb
lä

tt
Er

 | 
01

/0
2 

20
16

Aus eineM interview 
Mit rüdiger KOdAt 

Herr Kodat, sie und ihr en-
kel haben wunderschöne 
Kasperl-Figuren ins spiel-
zeug Museum gebracht. 
warum eigentlich?

Kodat: nachdem mein 
enkel zu groß für unsere 
schatzsuche-spiele mit 
Kasperl und Krokodil 
geworden ist, haben wir 
überlegt, dass es eigent-

lich schade ist, wenn diese 
schönen Figuren in ihrem 
weidenkoffer verstauben. 
da haben wir uns gedacht: 
im Museum haben mehr 
Menschen was von ihnen!

. . . wir freuen uns darauf, 
die Puppen, die uns so 
lange begleitet haben, 
im Museum zu sehen – 
ich würde sagen, das ist 
ein schöner Abschluss 
eines langen spielzeug-
Lebens.

FotoProJEkt  
„BLocK“

Bis 31. Jänner 2016 präsentiert das 
Salzburg Museum im foyer der  
neuen residenz das projekt „BLocK“.  

studierende der klasse Fotografie  
und neue medien der universität  
mozarteum unter der leitung von 
gregor neuerer, michael mauracher 
und sigrid langrehr beschäftigten 
sich mit der rolle des fotografischen 
bildes innerhalb des salzburg  
museum.
das Ergebnis der studierenden sind 
eigenständige kunstwerke: Fotografi-
en, die einen neuen blick auf das mu-
seum eröffnen, indem sie ungewohn-
te Perspektiven bieten und subjektive 
schwerpunkte setzen.  
der titel „block“ bezieht sich auf die 
Präsentationsform der Fotoarbeiten – 
einen massiven Quader, der von allen 
seiten umgehbar ist. 

DAuer Der präSentAtIon
4. dezember 2015 bis 31. Jänner 2016
di bis so 9–17 uhr
salzburg museum neue residenz
www.salzburgmuseum.at

© universität mozarteum

stellungen



ausgewahlt       

Ingrid tröger-Gordon stellt 
exklusiv in den Salzburger 
Museumsblättern ihr Lieb-
lingsobjekt aus dem Salzburg 
Museum vor.

die antwort auf die Frage 
nach einem persönlichen lieb-
lingsobjekt im salzburg mu-
seum fällt mir angesichts der 
Fülle an Exponaten und der 
Vielzahl an unterschiedlichen 
sammlungsbereichen schwer. 
leichter gestaltet sie sich beim 

nachdenken über ein kunst-
werk, das mir von einem aus-
stellungsbesuch in besonderer 
Erinnerung geblieben ist. und 
hier kommen mir in spezieller 
Weise bilder der künstlerin  
helene von taussig in den kopf. 
die ausstellung im salzburg 
museum ist schon einige Jah-
re her und zeigte Werke einer 
künstlerin, die in salzburg ge-
lebt und deren spuren sich seit 
ihrer Ermordung im konzent-
rationslager izbica völlig ver- 

loren hatten. Jahrzehnte spä-
ter wurden wenige der erhal-
tenen bilder wiederentdeckt 
und schließlich vom salzburg 
museum in der erwähnten 
ausstellung gezeigt. so positiv, 
farbenfroh und stimmungs-
voll viele Werke taussigs (wie 
z. b. das bild „blumen in Vase“) 
auch erscheinen, so schicksal-
haft und tragisch ist die damit 
verbundene geschichte. so-
wohl hinsichtlich der konkre-
ten biografie der künstlerin 

als auch der tragischen und 
unfassbaren Ereignisse des  
20. Jahrhunderts. Viele bezüge 
und Ebenen werden damit in 
einem kunstwerk deutlich – 
und genau das scheint für mich 
auch eine besondere Qualität 
von museumsobjekten zu sein. 
ich weiß aus den ersten ankün-
digungen, dass bilder taussigs 
ab april auch in der landesaus-
stellung im salzburg museum 
gezeigt werden. ich freue 
mich auf dieses Wiedersehen.

Helene von taussig 
(1879–1942),
Blumen in Vase, 
öl auf Leinwand,
1920–1930 
© salzburg museum

vo
n

 In
G

rID trö
G

er-Go
rDo

n
-

©
 stadtgem

einde salzburg, J. killer.

und vorgestellt

Mag. Ingrid 
tröger-Gordon 
ist seit 1993 Vorständin der 

Abteilung Kultur, Bildung und 
Wissen der Stadt Salzburg. 

Sie studierte Germanistik und 
Geographie an der universität 

Salzburg und arbeitete u. a. 
als freie Kulturredakteurin 

und Dramaturgin am Kleinen 
theater Salzburg.
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unterwegs

116 faszinierende objekte aus der alpinen 
Montanarchäologie reisten unlängst, be-
gleitet von Spezialisten aus dem Salzburg 
Museum, nach Bochum. Sie bereichern 
die Ausstellung „Bergauf Bergab – 10.000 
Jahre Bergbau in den ostalpen“.

die reise brachte einigen aufwand mit 
sich: angefangen bei der ausfertigung von 
Übergabe- und zustandsprotokollen, über 
die anfertigung von spezialverpackungen 
und die organisation des sicheren trans-
ports durch eine kunstspedition, bis hin zur 
montage der teilweise hochempfindlichen 
objekte für die Präsentation in der ausstel-
lung. unter den leihgaben befinden sich  
u. a. einzigartige grubenhölzer und holz-
objekte der bronzezeit aus der kupferberg-
bauregion auf dem mitterberg und eine kel-
tische kalbslederne tasche vom dürrnberg.
Eines der highlights ist ein erstmals ge-
zeigter bronzezeitlicher Waschkasten aus 
Fichtenholz, der zur nassaufbereitung von 
Erzschlämmen diente. der aufbau dieser 

InternAtIonALe tAGunG Der AG eISenZeIt In HALLeIn

„Übergangswelten – todesriten. neue Forschungen zur bestattungs-

kultur der mitteleuropäischen Eisenzeiten“, 12. bis 14. november  

2015: der Festredner mike Parker Pearson, landtagspräsidentin  

brigitta Pallauf, stadträtin Eveline sampl-schiestl und holger Wend-

ling, leiter archäologie und dürrnbergforschung, keltenmuseum 

hallein (v. r.), präsentieren anlässlich der Eröffnung der tagung den 

neuen band der dürrnbergforschungen.

Besonderes fingerspitzengefühl verlangte die 
Aufstellung eines 400 kg schweren römischen 
Meilensteins mit umlaufender Inschrift. Hier 
konnten die Kuriere auf die tatkräftige un-
terstützung der Bochumer Bergbautechniker 
bauen.

komplexen holzkonstruktion nach archäo-
logischem befund und konservatorischen 
Vorgaben war eine besondere herausfor-
derung für die restauratoren und ausstel-
lungstechniker.
das Ergebnis ist ein eindrucksvolles tech-
nisches schaustück, das nicht nur die an 
der Fundstelle ausgegrabenen aufberei-
tungswerkzeuge, sondern auch die Funkti-
onsweise und Wasserführung des Wasch-
kastens veranschaulicht. 
die ausstellung „bergauf bergab – 10.000 
Jahre bergbau in den ostalpen“ ist von  
31. oktober 2015 bis 24. april 2016 im  
deutschen bergbau-museum in bochum 
und von 11. Juni bis 26. oktober 2016 im 
Vorarlberg museum in bregenz zu sehen.

WiE kommt Ein 
bronzEzEitlichEr 
WaschkastEn 
aus salzburg 
nach bochum?
Von MAxIMILIAn Bertet

Aufbau des Waschkastens 
vom Mitterberg, 3.400 Jahre alt.

© a. aschauer
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unterwegs ankauf
zunftkreuz der müller
Der Ankauf von objekten mit dem Ziel, diese als Leihgaben für das 
Salzburg Museum einer breiten öffentlichkeit zugänglich zu machen, 
zählt zu den zentralen tätigkeiten des Salzburger Museumsvereins.

Von urD VAeLSKe

neben zahlreichen anderen kostba-
ren objekten erwarb der smV im Jahr 
2015 ein sehr qualitätsvolles kreuz der 
salzburger müllerzunft. Es ist eine ein-
zigartige bereicherung und Ergänzung 
für die sammlung des salzburg museum. 
derartige kreuze standen auf den von 
den zünften unterhaltenen kirchenal-
tären, wurden bei Prozessionen mitge-
führt oder bei begräbnissen von zunft-
mitgliedern hinter das kopfende der 
totenbahre gestellt.
die garanten für Qualität und her-
kunft des neu erworbenen kreuzes 
sind die meisterpunze des gold-
schmieds Jakob kaiblinger und 
das salzburger beschau- 
oder stadtzeichen.  
Jakob kaiblinger, in 
oberösterreich gebo-
ren, ist ab dem Jahr 

1748 in salzburg nachweisbar. das 74 cm 
hohe kreuz fertigte er 1772 an. seine 
auftraggeber waren wohl die zunft-
meister der müller. Es sind höchstwahr-
scheinlich ihre monogramme, die sich 
gemeinsam mit der Jahreszahl 1772 in 
einer kartusche am Fuß der Vordersei-
te finden. die kreuzmitte zeigt den ge-
kreuzigten, oberhalb den gottvater mit 
der heiliggeisttaube, auf den kreuzarm- 
enden die vier Evangelisten. die mitte 
der rückseite nimmt die madonna mit 
kind ein, die von vier Engelspaaren um-

geben wird. an den kreuzarmenden 
befinden sich die heiligen Virgil 

und rupert sowie die schutz-
heiligen der müllerzunft. 

das mühlrad, zunftzei-
chen der müller, ist auf 
dem Fuß der rückseite 
abgebildet.

ErWEitErung 
dEr salzburg-
bibliothEk durch 
auFruF in dEn  
musEumsblättErn

das salzburg museum und der smV 
bedanken sich für die unterstützung zur 
realisierung der bibliothek im rahmen 
der landesausstellung 2016. gerhard 
Plasser (leitung bibliothek) und angelika 
marckhgott (im bild) freuen sich über 
zahlreiche neue Werke.                             

bibliothEksschEnkung 

der ehemalige Eigentümer des Verlags 
Philipp von zabern und smV-mitglied Franz 
P. rutzen (im bild mit dir. martin hochleit-
ner) schenkte dem salzburg museum zwei 
aktuelle Publikationen zu Johann Joachim 
Winckelmann: „Vision einer akademie. 
Winckelmann und die aktzeichnungen 
aus den salzburger klebebänden des 
hieronymus colloredo“. das Werk gibt es 
für smV-mitglieder zum sonderpreis von 
€ 28,–. kontakt: franz-rutzen@t-online.de

eInLADunG Zur 
JAHreSHAuptVerSAMMLunG 
2016
Die Jahreshauptversammlung des 
Salzburger Museumsvereins findet am 
Do, 10. März 2016, 18 uhr in der neuen 
residenz, Mozartplatz 1, statt.

Alle Vereinsmitglieder sind dazu herzlich 
eingeladen. m

itg
ied

 se
in

Jakob Kaiblinger, Zunftkreuz der 
Müller, 1772, Silber, tw. vergoldet, 
farbstein 
dauerleihgabe des smV
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backstage

eröFFnung der sOnderAussteLLung  

„wunscHbiLder gestern. Heute. MOrgen.“ 

das team der Kunstvermittlung des salzburg Museum und dir. Martin Hoch-

leitner (ganz rechts) eröffneten gemeinsam mit den beteiligten Künstler-

innen die neue Ausstellung in der neuen residenz. im bild zu sehen ist auch 

evelyne Aigner (verkäuferin der straßenzeitung Apropos, teilnehmerin des 

Filmprojekts „Außer sichtweite – ganz nah“ von Moira Zoitl). die schau wird 

bis 27. März 2016 in der säulenhalle präsentiert.

JuGenD 
unD 
MuSeuM
unter diesem 
schlagwort stellte das 
team des salzburg museum im 
oktober beim 26. Österreichischen 
museumstag 2015 das außerschu-
lische Veranstaltungsformat  
@artclub vor. Es wendet sich an 
Jugendliche und animiert junge 
talente, selbst als akteure im 
museum tätig zu werden. 

foto-WettBeWerB
„the First impression“ in der 
langen nacht der museen 2015: 
nadja al-masri (salzburg muse-
um), archäologe adel alkurdi und 
ägyptologe hussein mahsoub 
megahed (im bild mit bgm. heinz 
schaden und dir. martin hochleit-
ner) luden Flüchtlinge ein, Fotos 
an das museum zu senden, mit 
dem ziel, raum für begegnungen 
zu schaffen. die arbeiten wurden 
von einer Jury prämiert und in der 
säulenhalle präsentiert. 

WIe KAM eS Zu IHreM 
eInSAtZ für DIe SMBL?
ef: ich hatte zuvor schon Pub-
likationen gelayoutet. unter 
Fritz moosleitner, dem dama-
ligen direktor des smca, und 
dem Präsidenten des smV, karl 
heinz ritschel, bat man mich 

daher, die redaktionsarbeit der 
smbl zu übernehmen. 
rWL: ich hatte seit jeher spaß 
am schreiben. so freute ich 

mich über die zusammenar-
beit mit Eva.
ef: seit 1996 übernahm ich v. a. 
die grafische gestaltung und 
das lektorat.
rWL: und ich sammelte beiträ-
ge, schrieb sie mitunter auch 
selbst. das Eintreiben der texte 
war nicht immer leicht (lacht).
ef: ich war bekannt für meine 
„Ermahnungen“ (lacht).
 
Sie überblickeN 
20 Jahre SMBL: 
Wo SeHen SIe DIe GröSSten 
VeränDerunGen?
rWL, ef: sie wandelten sich 
von einem Publikationsorgan 
wissenschaftlicher beiträge 
rund um ausstellungen und 
sammlungen zu einem wich-
tigen informationsmedium 
für unsere mitglieder. heute 
decken ja andere Publikationen 
den bereich Forschung ab.

WIe BeHALten SIe IHre 
reDAKtIonStätIGKeIt In 
erInnerunG?
rWL: Es war eine schöne zeit. 
der zwei-Frau-betrieb hat sehr 
gut funktioniert. 
ef: Wir haben es trotz man-
cher kleiner Pannen immer 
geschafft, die smbl zeitgerecht 
herauszugeben. darauf bin ich 
stolz!

WAS WünScHen SIe SIcH Von 
Den SMBL Der ZuKunft?
ef, rWL: sie sollen die neuen  
sowie langjährigen Vereins-
mitglieder gleichermaßen 
ansprechen. 

eva Maria feldinger ist leiterin des 
Festungsmuseums und für die aus- 
stellungsorganisation zuständig.

Dr. renate Wonisch-Langenfelder 
leitet das Panorama museum und 
die abt. museum und Publikum.

renate Wonisch-Langenfelder 
(links) und eva Maria feldinger
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20 JahrE rEdaktion dEr 
salzburgEr musEumsblättEr. 
Ein abschiEdsgEsPräch
Seit 1922 gibt es die Salzburger Museumsblätter (SMbl). Von 1996 bis 2016 waren renate 
Wonisch-Langenfelder (rLW) und eva Maria feldinger (ef) für sie verantwortlich. Sie erinnern  
sich an harmonische redaktionsjahre und verabschieden sich von den treuen LeserInnen.



backstage
paletti

„ich sEh’ Was“
ZunftkreuZ der Müller (auch auf Seite 9)
„das zunftkreuz ist sehr fantasievoll. unten am kreuz sind drei Engel, 
die eine zeichnung schmücken. Es ist mit gold bedeckt. oben steht 
gottvater, darunter der heilige geist und Jesus“.

DIe SeIte für KInDer

FÜr ratEFÜchsE
lizzy, das schaukelpferd aus Fichtenholz, ist eine etwas ältere dame. 
ihr alter wird auf über 100 Jahre geschätzt. sie hat schon viel erlebt. 
heute präsentiert sie sich stolz im spielzeug museum. Auf dem rech-
ten bild haben sich sieben Fehler eingeschlichen. Findest du sie?

sElbstgEmacht

alles

Das gefällt mir gut im museum: 

Das gefällt mir nicht gut im museum: 

Das Museum ist spannend, 
es ist wirklich ein Original.

An manchen Stellen ist es etwas langweilig. 

das bin ich …

alter:

Lara
Krejci-Lochmann 
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Jakob kaiblinger
zunftkreuz der 
müller, 1772

1.

2.
3.

Pappteller-Maske

du brauchst: 
> einen Pappteller
> schere
> Kleber
>2 gummiringerl
>  stifte oder  

wasserfarben
> buntes tonpapier 
> wolle, Federn ...

zeichne ein gesicht auf 
die rückseite des Papptellers. 
bemale es, wie es dir gefällt,  
und schneide augen, nase 

und mund aus.  Verziere den 
oberen rand der maske mit 
buntem tonpapier, Wollfäden 
oder Federn.

stich an den seiten der 
maske auf ohrenhöhe 
jeweils ein kleines loch  
in den karton.  

zieh einen gummiring 
durch die Öffnungen und 

verknote ihn. Wenn du die 
gummis nun über die ohren 
streifst, kann nichts mehr  
verrutschen. 

Das wünsche ich mir im museum:

Ich wünsche mir mehr 
,, Präsentierung“.



veranstaltungen

19. feBruAr 2016, 15 uHr

@artclub –
musEum FÜr  
JungE mEnschEn
hoW to blog? WorkshoP FÜr 
angEhEndE JungE bloggErinnEn

blogs erobern das internet. gerade für 
junge menschen sind sie ein wichtiges 
medium. lifestyle-bloggerin carolina 
hubelnig gibt tipps für den eigenen blog. 
mehr dazu: www.guteguete.at
ab 14 Jahren, kosten: € 4,–  
mit s-Pass kostenlos

9. feBruAr 2016, 15–17 uHr

FaschingsParty im
sPiElzEug musEum
masken, kostüme, konfetti und noch 
viel mehr gehört zu einer gelungenen 
Faschingsparty. Verkleide dich und mach 
mit bei spielen, schminken, basteln und 
krapfen-mampfen!
0–99 Jahre, kostenlos

12. feBruAr 2016, 15 uHr

FÜhrung FÜr  
smV-mitgliEdEr
Wir besuchen das salzburger  
Wehrgeschichtliche museum  
und die aktuellen ausstellun- 
gen: „Von der besatzungs-
zeit zu den internatio-
nalen Einsätzen –  
das Öbh im Wan- 
del der zeit“ und 
„2.000 Jahre Wehr-
geschichte.  
militär in salzburg –  
ein historischer rück- 
blick.“

SpIeLZeuG MuSeuM
bürgerspitalgasse 2
5020 salzburg

ScHWArZenBerGKASerne
5072 Wals
treffpunkt: Wache

26. feBruAr 2016, 10–16 uHr

PartiziPatiVE
ausstEllungs- 
und VErmittlungs-
ProJEktE
rEFlExionEn aus dEr Praxis

im rahmen der ausstellung „Wunsch-
bildEr“ laden der salzburger arbeitskreis 
für museumspädagogik und die abt. 
kunstvermittlung des salzburg museum 
zu einer Fortbildung. 
referentinnen: mmag. robert hummer, 
stephan rosinger (museum arbeitswelt 
steyr), sandra kobel, ma (salzburg  
museum), mag. mela maresch, ba 
(Essl museum, Wien), anja Piontek, ma 
(schlossmuseum murnau)
anmeldung:  
kunstvermittlung@salzburgmuseum.at
kosten: € 25,– bzw. € 10,– für ak-mitglieder

SALZBurG MuSeuM
neue reSIDenZ
mozartplatz 1
5010 salzburg
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SALZBurG MuSeuM
neue reSIDenZ
mozartplatz 1
5010 salzburg
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